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Auch der Rundbrief der unabhängigen BUKO-Pharma-Kampagne hat sich ausführlich mit dem 
neuen Pfizer-Medikament „Palbociclib“ (Markennahme Ibrance) befasst. Enthalten sind einige 
weitere Informationen zur Kontroverse um das Medikament, die bei uns bisher fehlen: 


+ Stellungnahme der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (AkdÄ) zu Palbociclib 
v. 22.03.2017 (für Patientinnen, die eine Einnahme erwägen: In der Stellungnahme werden 
sowohl die durchgeführten Studien und ihre Schwachpunkte, wie auch die bisher tatsächlich 
vorliegenden Studienergebnisse, wie auch Nebenwirkungen beschrieben. Im Fazit heißt es: 
„Zusatznutzen von Palbociclib + Letrozol gegenüber Letrozol nicht belegt. Ein geringerer 
Nutzen kann nicht ausgeschlossen werden.“) 

e Stellungnahme Haus der Krebsselbsthilfe (Bundesverband) zu Mamma Mia! und deren 
Petition: „Wir fordern die Wahrung von Patienteninteressen bei der Beurteulung_von 
Krebsstudien durch den G-BA” (11 Seiten, pdf). BUKO Pharma-Kampagne kommentiert 
unterstützend: „Leere Versprechungen auf Heilung helfen Brustkrebspatientinnen nicht 
weiter.“ 

e Hinweis auf Falschinformation durch das Brustkrebs-Magazin Mamma Mial, dessen 
Herausgeberin behauptet, das Medikament verlängere das Überleben bis zum Fortschreiten 
der Erkrankung um zusätzlich durchschnittlich 10 Monate, was leider auf irreführenden 
Behauptungen des Herstellers und einiger Fachleute beruhe. Heftig angegriffen werden auch 
die Patientenvertreter im Gemeinsamen Bundesausschuss, die vom Vorsitzenden des 
Gemeinsamen Bundesausschuss ernannt würden (und nicht von den entsendenden 
Verbänden). 

e Kritische Auseinandersetzung mit dem neuen von Pfizer gesponserten Brustkrebs-Portal der 
BILD-Zeitung, die als „besonderer Clou“ beschrieben wird. Werbung für 
verschreibungspflichtige Medikamente ist bei uns nach wie vor gesetzlich streng 
reglementiert und die Werbung bei Patientinnen ist verboten. 

+ Die Studie, die ein längeres Überleben belegen könnte, wird erst 2018 enden, der aktuelle 
Stand ist ein Zwischenstand. 

e Veröffentlichung zu Palbociclib, die nach IQWiG-Ablehnung erschienen ist und einen 
„statistisch nicht signifikaten Überlebensvorteil“ gezeigt hat 2 und die Therapiekosten von 
66.000 Euro je Patientin, die gegenüber der Vergleichstherapie Letrozol mit € 300 fragwürdig 
erschienen. 

e Generell kritische Einschätzung zur zu frühen Zulassung von Krebsmedikamenten. 
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